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Amtliche Bekarintmacliungcir.
M Ost] Namslau, den 26. Juni l877.

Die nächfte öffentliche Sitzung des KreiHtages findet
Mittwoch den 4. Juli c. Vormittags il Uhr

im Grimm�schen Ho«-l bit-i·selbii statt.
Gegenstände der Tagesordnung sind:

1. Vorlage der revidirten Kreis-Eoinmunal-Kassen-Rechnnng pro l876.
2. Vorlage des Ki«eis-Communal-Kassen-Etats vom I. Januar t877 bis I. «)li-i·il l878.
Z. Wahl eines Kreis-Ausschiiß-Mitgliedes für deii am I. Juli c. ausfabeideiideii Herrn Bürgerineiiter

Berger.
4. Wahl eines Kreis-Dep1itirten fi·ir Herrn Major von Busse, welcher deii :Ilntrag gestellt, wegen

anderweitig überhäufter Geschäfte und langjähriger Verwaltung dieses El)i·eiiamtes, von dem-
selben entbunden zu werdeii.

5. Bescblußfassung, ob für die Zukunft, die Zinsen des Kreis-Commiinal-Vermögens, mit Atte-
nahme der beiden Fonds a. für außerordentliche l1nglücksfälle uiid b. für die Epril«5eii-Verbäiide,
nicht wie bisher ferner anziil·ainmeln, sondern zu den Bedürfnissen des Kreises zu verwenden
sein möchteii.

6. Abänderung des Kreistagsbeschlusses betressend den cl)ausseemäßigen Ansb1u der alten Keinpener
Landstraße.

7. Wahl zweier Kreistagsmitglieder Behufs Regnlirung des Veft·t3verbältnisses der Stadt Namslau
für das alte und neue Kreiskraiil-enbaus, bezw. Beoollinarl)tiguiig zur Aiiflassiingserkläruiig
beim Grundbud.)amte.

8. Vervollständigung der Aintsvorfteher-Candidateii-Liste (Anfnai3me des Pa"chters von Saabe,
Desgl. Von Höiiigerii in diefelhe.)

9. Beschlni";fassung über Anstellung von commissarischen Amtsvorstel)ern in den ".).lmtsbezii·len Strehlitz,
Kleiii-Hennersdoi«f und event. Kaulioitz.

10. Beschlußfassung über die Erhöhung des bisherigen Gehalts des Kreis-Coniniiiiial-Kassen-Rendanten
Herrn Richter.

«. Vorlage des Entwurfs eines NormalsStatuts für Verbände zur gemeinsamen Aufbi«ingung
der nach § 69 des Vieliseiicheii-Gesetzes vorn 25. Juni t875 den Gemeinde- und Gutsbezirken
zur Last fallenden Kosten.

12. Wahl der Klassensteiier-Reclamations-Vegutachtungs-Conimiisioii.
13. Prüfung der Ergäiizungswal)len für den oerftorl)enen Kreistags-Abaeorrneten Bäckermeister

Kalinke uiid den aus dem Kreise oerzo·aenen Kreistags-«2lbgeordneien Gutsbesitzer Welzel.
14. Die Ki«eis-Verfamiiiluiig wolle beschließen, jeder weiteren Jnanspruchiiabnie des Foi«ftfiskus

bei der Cl)aufsiruiig des durch den Glaufcher Wald Von (S·tlaufihe nach Di«ofcl«tau fül)renden
Weges (Tbeil der alten Ken2pener Straße) als auch der ferneren Unierl«aitung zu entsagen,
weiiii Seitei"is de-sselben dem Kreise eine Subvention voii 1500 Mark bewilligt, demnächst das
erforderliche .5tiesmaterial unentgeltlich überwiesen, auch ferneren Bedarf namentlich zum Weiter-
bau für den Preis von l Mark pro Schacbtruthe überlasseii und endlich gestattet wird, Steine
auf den abgeholzten Schlägen gegen Zahlung ooii l Mark pro Sihachti«iiibe zu werben, wobei
sich der Kreis verpflichtet, keinen Schaden dem Fort» ziizufügen rei·p. denselben oollfl«1I1k1a z11Vt«kg1«iteU.

-E 234J Namslau, den 26. Juni l877.
Nachträgliche An-istags-Vorlage.

Die Königliche Regierung hat sich bereit erklärt, bei dem He:rn Finaniminifter eine SubVention
von 1500 Mark zur Chanssirung des durch den Glauscber Wald fiil)rei-den Theils der alten Keinpener
Straße zu befürworten, wenn der Kreis hierfür allen weiteren Ansprüchen an den Forstfisl«us, sowohl für
die Herstellung als für die fernere Unterhaltung entsagt. Die Strecke be-tragt 233 laufende 2)tuthen. Die
Kreis-Veri«auIIvlUt1g wolle beschließen, jeder weiteren Inanspruchnahme des Forftfieius, sowohl bezüglich der
Chausstrung des durch den Glauseher Wald von Glausche nach Drofchlau führenden Wege-J (Tl)eil der alten
Kempener Straße), als auch der ferneren Unterhaltung zu entsagen, wenn Seltenes desselben dem Kreise
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elne Subvention von t500 Mark bewllligt, demnc&#39;ichsi das erforderliche Kieaniaterial, welcheo sich in aug-
reiehender Menge dicht an der Straße befindet, unentgeltlich überwiesen wird, auch ferneren Bedarf, nament-
lich zum Weiterbau, für den Preis von I Mark pro Schachtruthe überlassen und endlich gestattet wird,
Steine auf den abgeholzten Schlägen gegen Zahlung von l Mark pro Schachtruthe zu erwerben, wobei
sich der Kreis verpflichtet, keinen Schaden dem Forste zuzufügen resp. denselben vollständig zu vergüten.
« «3«1 Ramslau, den 27. Juni t877.

·  » Das diesjäbrige Ober-GrsaI-Gesche·ift betet.-ssend.
Das dieslahrtge Ober-Ersatz-Geschäft, resp. die Aushebung der fiir dieses Jahr vom hie-

sigen Kreise zu stellenden «Heeres-Ersatz-Mannschaften, wird auf -.slnordnung der Königl. Ober-E»
sah-Commission am Si. Juli er. in Gi·inim�s Hotel hierselbst stattfinden.

Die Magisträte, Guts- und G:-meitidevorste·inde werden daher angewiesen, die nachstehend
verzeichneten Mannschaften an dem angegebenen Tage, früh Punkt 6 Uhr, in das oben bezeichnete
Lokal zu gestellt-n.

Die Mannscbaften müssen in reinem Körperzusiande, durchaiis niichtern erscheinen. und sind
diejenigen aus den Stadien durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeinden durch die Guts- und
Gemeinde-Vorstands-Mitglieder event. deren Stellvertreter zu begleiten, welche für das ruhige Ver-
halten derselben verantwortlich find.

Bis Donnerstag, den 5. Juli er. lind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Gejchaft
etwa erfolgte Bestrafung einzelner Cantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch nicht
gefällt sein sollten, die Ante-ige, daß eines und welchen Vergebens wegen einer von den zum Mi-
litairdienst ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, einzureichen.
Bei denjenigen Mannsa«)aften, welche a:i Scbwerhörigkeit oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren
Krankheiten oder Uebelii leiden, müssen desfallsige Atieste von Armen, Geistlichen, Lehrern und Orts-
obrigkeiten mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Ersatz»
Geschäft geschehen ist. Wenn ein Militairpslichtiger an Epilrpsie zu leiden behauptet, so
inüssen mindestens drei glaubhafte Zeugen an Eidesstatt vor dem Anits- or-er dem Gemeinde-
Vorstande protocollarisch erklären, daß und in welcher Weise sie selbst die epileptischen Zuf(ille an
den bete. Militairpflicbtigen wahrgenommen haben. Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen
find mir ebenfalls bis Donnerstag, den 5. Juli c. ein;ureichen.

Von denjenigen C-antonisten, welche gestorben sind, müssen uiiter allen Umständen die Todten-
scbeine vorgelegt werden, ebenso siiid von Militairpflichtigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt
werden können, ärztlicbe und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Mui·teritngs-Termine vorzu-
legen; bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbieibens genügen nicht. Reelamanten, welche ihre
Zurücki·tellung oder Befreiung vom Militärdienst durch Arbeitsunfahigkeit oder Krankheit der Eltern
oder sonstigen Angehörigen begründen wollen, haben die betreffend-en Personen, insoweit es irgend
angeht, zum Ober-Ersatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit zu halten, um, wenn
sie vorgesordert werden, sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören namentlich der
arbeits- reip. aiissid.)tsunf;ihige Vater, die gebrechliche Mutter, der zur Arbeit uiid Aufsicht unfähige
Grundbesitzer, P(ichter oder Gesvc«!·betkt«ibt«Udc it.

Diese Reelamationen find, soweit dieselben nicht schon beim Kreis Ersatz-Geschäft vorgele-
gen haben, ebenfalls bis zum Donnerstag, den 5. Juli c. mir einzureichen. Jn der Nekta-
mation selbst muß der Grund angegeben werden, warum dieselbe nicht schon beim Kreis·
Ersat3-Gesch(ift vorgelegt werden konnte.

Ri"icksichtlich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft etwa in andere Kreise verzogenen oder
aus denselben in den diesseitigen Kreis zugezogenen zur Aushebung designirten Mannschaften
haben die Magistr-."ite, Guts- uiid Gemeinde-Vorstände Zu- resp. Abgangslisten nach dem neuen
S-taminrolleii-Formular sofort und spätestens bis zum l2. Juli c. hierher ein-iureichen.

Diesen 3ugangslil·ten lind jedenfalls die Loosungsscheine der Zugezogenen, den Abgangs-
listen aber die Vorladnng zum Ober-Ersatz-Geschäft beizulegen, auch ist der Ort, von wo aus der
Zugang erfolgt, genau anzugeben. Würden wider Ermatten Listenberichtigungen in Folge versäum-
ter oder versoäteter Anzeige hierher, am Musterungstage noch einzutreten haben, so müßte ich
unnachsichtlich Bestrafung der S(iumigen eintreten lassen.

Es haben sich zu gestellen:
Sonnabend, den 2l. Juli e. früh Punkt 6 Uhr vor Grimm�s Hotel:

I. Die zur Ersatz-Reserve I. in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigen.
1. Christian Urban, Gärtnersohn in Gühlchen. 13. Paul Roschechowskh, Gerber in Namslau.
2. Morih Reinsch, Posteleve in Namslau. 14. Gottlieb Biewald, Tagearbeiter in Städtel. «
3. Valentin Jendritza, Knecht in Dziedzitz. 15. Franz Kostorz, Pfer«detnecht· in Deutschmarchwih.
4. Gottfried Senppin, Stellmaeher in Saabe. 16. Paul Mal6cki, Wirthsfohn in ·Strehlitz.·
5. Gottlieb Miska, Gärtnersohn in Gühlchen.  Johann Wol1nh, Knecht in Friedrichshilf.

19
6. Johann Stasch, Colonift in Johannsdors.· . jch·ar»d Rothe, Gerber in 9·tamscau.
7. Johann Herrmann, Pferdeknecht in Strehlih. . Christian K·ampa, Manrer in »Schwirz.8. Rudolph Rapke, Schnhmacher in Nanis3lau.  Jofef Slabik, Müller in Schwirz.9. Ludwig Grapow, Commis in Namslau. . Johann Robert Hoffmann, Ziegelstreiezer in Namslau.

10. Jgnah Grusehka, Sehlosser in Name?-lau. 22. Bernhard Bednara, ·Zimniermann in reuzendorf.
II. Johann Klose, Knecht in Schwirz. 23. Karl Ktvak, Knecht in Droschk·au.
12. Karl Sänger, Freig.-Sohn in Hönigern. »24. August Steuer, Schuhmacher in Glaitsche.
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. Carl Pirlich, Schneider in Minkot-oskh. 30. Jakob Wesselh, Kirschner in Namslau.25 . .
26. Paul 5.«.eonhard, Kanzlist iii Namslau. «31. Johann Schimschok, Hofeknecht in Sunmelwitz.
7 )Gustav Posfclt, Tischler in Namslau. »32. Simon («.3abor, Comniis in Reichthal.

. Hi-rrmann Winzek Zimmermann in Namslau.
I1. Die für brauchbar und einftellungsfähig ei«achteien Militairpflichtigen.

O9�PsVE««-�k·«

7·.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

16.
17.
18.

Herrmann Blüniel, Forftlehrling in Wind.-Marchtvitz.�
Joh«annes·E-lsner, Forstlehrling in Schinograu.
Julius Siebeiihaar, Forstlehrliiig in Bachotvitz.
Max Speer, Forstlehrling in Saabe.
Daniel Kulla, Pferdeknecht in Gr.-Hennersdorf.
Franz Krichler, Coinmis in Namslau.
August Bi·i-.·hs, Breiinerei:Eleve in Bankwitz.

F. Johann Joseph Walter, Schlosser in Namslau.
Paul Radeiiiacher,«Sch.Ioffer in Namslau.
Felix Lepach (freitv.), Kaufmann in Namslau.
Gottfried Babatz, Baiiersohn in Poln.-Marchtvitz.
Johann Griska, Meutrer in Giesdorf.
Johann Rapke, Bauers. in Lorzendorf.
Julius Robert Drobek, Tischler in Reichthal.
Jacob Saba, Schiihmacher in Nainslau.
Adalbert Falkowskh, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Christian Mallok, Tagelöhner in Eckersdorf.
Karl Kainpa, Maurer in Schtvirz.

. Gottlieb Budek, Knecht in Ellguth.

. Gottlieb Wisgalle, Bauers. in Giihlchen.

. Thomas Bohla, Knecht in Obifchau.

19

20
21. Johann Liebner, Knecht in Namslau.
22
23

. August Wieloch, Knecht in Proschau.
Karl Beimel, Mater in Nanislau.24.

25. Johann Schwalbe, Ziegelarbeiter in Lorzendorf.
26. Gottlieb Köiiig, Schmidt in Jaucheiidorf.
27.
28.

29.
30

33.
34
35.

Michael Aiiiol, Schuhmacher in Namslau.
Johann Kalufche, Stelle-nbes.-Sohn in Minkowskh
Jgnatz Notvak, Müller in Proschau.

. Gottlieb Gawert, Bauers. in Gr.-Steiiiersdorf.
31.
32.

Reinhold Riedel, Müller in Altstadt.
Carl Vogt, Schuhmacher in Nanislau. ·
August Bliimel, Kutscher in Wind.-Marchivitz.

. Ernst .s"7eiiiil· Scilci iii Nainslau.- , ich, -· -« · .
Paul Krella, Maiirer in Proschau.

36. Adolf Gustav F)offiiiaun, Brauer in Reichthal.
37. Kaspar, Paul Staffetiiis, Sattler in Reichthal.
38.

39.
40.
41
42
43.

44.
45

46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.
54.
55.
56.

57.
58.
59.
60.

61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

72.
73.

Josef Höflich, Bäcker in Namslau. »
Heriiiaiin Heinzeluiauii, Schuhmacher in Namslau
Karl Heinzeliuaiin, Arbeiter in Miihlchen.

. Simon Ledwa, Arbeiter in Glausche.

. Johann Brix, Knecht in Prlkowitz.
Karl Bochiiik, Freig.-Sohn in Sg·orsellitz.
Johann Tschichos, Knecht in Buchetsdorf-

. August Viol, Stellmacher in Nainslau.
Karl Weiß, Knecht in Jaiichendorf.
Paul Kopirla, Knecht in Sterzendorf.
Johann GieE.sok, Schneider in Nainslau.
Robert Kirsch, Müller in Nainslau.
Johann Faja, Bauers. in Glausche.
((Ehristian Wei·iier, Schuhmacher infNamslau.�arl Eistert, Leier in CI-euzendor.
Gustav Baumgat:d, Beschlagschinied in Nainslau.
Gottlieb Walde, Knecht in S-chuiograii.
Johann Karl Wittek, Arbeiter in Droschkau.
Robert Mifch, Watteinacher in Nainslau.
Karl Augustiniok, Buchdrucker in Nanislau.
Jobaiin Szuppa, Zimmermann in Saabe.
Robert Straßburger, Steininet;. in Namslau.
Christian Scupii·i, Knecht in Polkotvitz. »
Karl Ernst Münch, Knecht iii Deutfch-Marchwitz.
August Masur, Arbeiter in Saabe.
Johann Wronna, Knecht in Kaulwitz.
Paul Kiilessa, Knecht in Strehlitz.
Friedrich Karl Schmigalle, Bäcker in Wallendorf.
Karl Kuska, Kiie t in Stre lit.Paul Hentschel, FkZeifcher in hNcZnislau.
Paul Hautranipf, Breiiner in Wind.-Marchtvitz.
Adolf Kiifche, Uhriiiacher in Nainslau.
Johann Hanusa, Stellmacher in Gr.-Steinersdorf.
Friedrich Graupe Schuhmacher in Nainslau.
Herinann Schiller, Müller in Damnig.
Franz Klecha, Knecht in Poln.-Marchioitz.

74.
75.

76.
77.
78.
79.
80.
81.
R2.
83.
84.
85.
86.87.
8A.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
09.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
1 10.
111.
112.

113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.

125.
126.
127.
128.
129.
130.

131.
132.
133.
134.

135.
136.
137.
138.

139.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.

28. Carl Przhbilla, Schuhmacher in Namslau.  33. Wilhelm Mücke, Oeconom in Strehlitz.
29 -

Josef Stenzala, Knecht in Creuzendorf.
Gottlieb Prokott, Knecht in Grambschutz. ·
Walter, August, Bauers. in Wind.-Mar·chwitz.
Gottlieb Szudek, Schuhmacher in Schiv1rz.
Johann Babatz, Knecht in Schinograu.
Johann Biniok, Bauers. in Dziedzitz.·
Gottlieb Dortzog, Stellinacher in Hönigern.
Franz Janietz, Zimmermann in Nassadel.
Jacob Kroworfch, Bauers. in Dzied3ih.
Johann Bednarra, Tagelöhner« in·Kl.-Butschkau.
Johann Folta, Bauers. in Strehlitz.
Karl Klofe, Schäferknecht in Granibschiitz.
August Kloeber, Tischler in Saabe.
Robert Glatz, Stellenbes.-Sohn in Miihlchen.
Johann Kanszok, Knecht in Michelsdorf.
Gottlieb Miicke, Knecht in Ob-ifchau.
Jacob Maschik, Coniuiis in Nainslau.
Karl Johann Glowik, Knecht in Schniograu.
Karl Skorsetz, Knecht in Lankau.
Hermann Neumann, Schmidt in Namslau.
Wilhelm Wegehaupt, Tifchler in Namslau.
Christian SpalIek, Knecht in Städtel.
Karl S-cholz, Weber in Kaultvitz.
Andreas Kasprzok, Schuhmacher in Reichthal.
Hermann Weber, Schlosser in Nanislau.
Karl Ratah, Stellniacher in Nainslau.
Franz Goritzka, Arbeiter in Wallendorf.
Johann Feja, Arbeiter in Glausche,
Karl Seifert Schäferknecht in Jakobsdorf.
Berthold E-lsner, Ziegeleiauffeher in Schmograu.
Christian Kulas, Schmidt in Minkotvsky.
Jakob Zoika, Ziiiiinerniaiin in Lankau.
Gottlieb Miicke, Arbeiter in Gr.-Steinersdorf.
Ferdinaiid .Herrmann, Schneider in Nauislau.
C·ugen Spiller, Bäcker in Nainslau.
Heinrich Glatz, Knecht in Wind-Marchwitz.
Andreas Napieralla, Pferdeknecht in Altstadt.
Friedrich Philipp, Buchdrucker in Namslau.
Ernst Breßler, Schiihmacher in Nainslaii.
Carl Walter, Müller in Bankivitz.
Johann Walter, Tagearbeiter in Saabe.
Johann Pramor, Schuhmacher in Nainslau.
Paul Gottschalt, Schuhmacher in Buchelsdorf.
Johann Biniok, Bauers. in Pi«oschau.
Friedrich Miscl·)iok, Schäferknecht in Biichelsdorf.
Karl Vogt Schäfers. in· Wind.-Marchtoitz.
Franz Martzok, Knecht in Dziedzitz.
Vietor Schönfeld, Cominis in Sterzendorf.
August Prätfch, Knecht in Obischau.
Johann Rathah, Knecht in Namslau.
Johann Kupczok, Pferdeknecht in Reichthal.
Johann Weida, Pferdeknecht in Schmograu.
Albert Bittner, Arbeiter in Namslau.
Franz Mandrh, Tagelöhner in Gr.-Butschkau.
Robert Kühn, Knecht in· Glausche. ·
Gustav Babatz, Knecht in Poln.-Marchtvitz.
Karl Werner Schuhmacher in Sterzendorf.
Gregor Trzewik, Schuhmacher in Eckersdorf.
Karl Rospunt, Pferdeknecht in Wilkau. »
Karl Binjas, Pferdeknecht in Deutsch-MarchWIY-
Ostvald Benster, Brauergeselle in Namslau.
Franz Adler, Knecht in Sophienthal.
Franz Meiße, Knecht in Reichen.
Robert Böhm, Brauer in Nainslaii.
Paul Förster, Braiier in Namslau. »
Gottlieb Heinrich Heiduk, Freig.-Sohn in Hönigern
Gottlieb Neuniann, Schiniedegesell in Simmelwitz.
Karl Peiikert, Arbeiter in Lankau.
Gottlieb Mischek, Haushälter in Namslau.
Josef Kurnol, Schmiedegefell in Skorischau.
Gottlieb Taras, Freistellenbef.-Sohn in Droschkau.
Paul Weihe, Maurer in Name?-lau.
Karl Scholz, Knecht in Wilkau.
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147. Gustav Schinalisch, Mühlenbauer in Herzberg. I151. Hermann Hilbig, Böttcher in Namslau.148. ?riedrich David, S·chäfer·knecht in Krickau. 152. Johann Bräuer, Bäcker in Wind.-Marchtvitz.
149. arl Lhko, Knecht in Retchen. 153. Adolf Dreßler, Müller in Nassadel.l50� Johann J0ki8I- KM8cht M ElIgUth- i154-. Bernhard Sonnel, Knecht in Polkotvitz.
M SICH » Namslau, den 26. Juni 1877.

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände werden hiermit angewiesen, für die nachstehend ge-
nannten zur G a ed e destgnirten Militairpflichtigen stempelfreie Führungs-Atteste auszustellen und
bestimmt bis Donnerstag den 5. Juli er. hierher einzureichen.

Die bis zum genannten Tage hier nicht vorliegenden Atti-sie werden ohne W eiteres durch
besondere Boten eingeholt werden.

Es sind Atteste eintUsenden für:
I. August Mafur, Tagearbeiter in Saabe. 4. Victor Schönfeld, Cominis in Sterzendorf.
2. Hermann Schiller, Müller in Damnig. 5. Karl Peukert, Arbeiter in Lanlau.
Z. Andreas Kasprzok, Schuhmacher in Reichthal.

«« XCVI Namslau, den 26. Juni i877.
Betrisst die Be-rladungen zum diesjährigen Ober-Ersatz-Geschäft.

Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Magifträte, Guts· und Gemeinde-Vorstände die Vor-
ladungen für die Mtlitairpflichtigen zum die.sjährigen Ober-Ersatz-Geschäft zur sofortigen Aushändigung
an die Betreffenden. "

Sollte einer oder der andere Militairpflichtige den seitherigen Aufenthaltsort verlassen haben, so
ist Sorge zu tragen, daß demselben die Vorladung dennoch behändigt wird.
«-IT SICH! Namslau, den 27. Juni 1877.

Die Königliche Regierung zu Breslau l)at mich angewiesen, darüber Bericht zu erstatten:
1. wie viele Verficherungs«anträge in den Jahren 1875 und i876 gemäß § 14 des Gesetzes vom

8. Mai 1837 den Polizei-Behörden des Kreises zur Genehmigung eingereicht, und
2. wie viele von diesen zurückgewiesen sind;
Z. wie viele Brandentscbädi·aungsfälle in den Jahren t875 und 1876 überhaupt vorgekommen sind, und
4. in wie vielen dieser letzteren Fälle die Auszablung derEntschädigungsgelder (§ 18 l. c.) suspendirt ist.

Die Polizei-Verwaltung hier und in Reichthal, sowie die Herren Amtsvorsteher des Krei-
ses rrsuche ich, mir hierüber gefäl1i·ast bis zum

Donnerstag, den 5. Juli er.
bestimmt berichten zu wollen. -
X III« Breslau, den T. Juni 1877.

Indem wir auf die in der nächsten No. unseres Amtsblattes verösfentlichte Allerhiichste Order vom
23. v. M., betreffend die von dem Albert-Vereine in Dresden beabsichtigte Veranstaltung einer Lotterie zum
Besten eines für Krankenpflegerinnen daselbst zu errichtenden Asvls 2r., hierdurch noch besonders aufmerksam
machen, veranlassen wir das Königliche Landraths-Amt (Polizei-Präsidium), dafür Sorge zu tragen, daß
dem Bertriebe der an. Loose, deren im Ganzen 200,000 Stück å 5 Mark ausgegeben werden sollen, über-
all kein Hinderniß entgegengestellt werde.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Ja Vertretung gez. Ziege:-t.
An sämmtliche Königl. Landraths-Aemter des Departements und das Kgl. Polizei-Präsidium hier. l. B. XlIl. 3441.

Namslau, den 25. Juni i877.
Vorstehende Verfügung der Königl. Regierung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

-U V«-0i Namslau, den 25. Juni 1877.
Ja Abänderung meiner .Kreisblatt- Bekanntmachung vom 19. d. Mts. No. 228, die diesfiihrige

Weide-Räumung betreffend, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die am 9. und 10. Juli e.
angeordnete Räumung von der Grab!-e-Mühle bis Kaulwitz auf Antrag der betheiligten Gemeinden eben-
falls aucb am 5. und 6« Juli c. erfolgen wird.

Es haben daher Donnerstag und Freitag den 5. und 6.Juli c. bereits ebenfalls das Wasser an-
zuhalten: die Kaulwitzer und Belmsdorfer Mühle, abzuschlagen von der Grabke-Mühle, so daß die Räumung
der Weide von S-rhmograu bis zur Grabte-Mühle an den beiden Tagen den 5. und 6. Juli erfolgen kann.

M T«-II Namslau, den 25. Juni i877.
Der Gemeinde-Vorsteher Trangott Walde in Klein-·Hennersdorf ist als Schiedsmann für

die Ortschaften Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und P-)ikowitz wieder gewählt, und als
solcher verpflichtet worden.
»in tut  ·  is)iiaikk-grau, den 23. Juni 1877.

Der Stellenbefitzer Carl Weiten in Groß-Vutsc»hkau ist als Atntsexerutor für diesen Amtsbezikk
gewählt und als solcher vereidet worden.
X s4s1 Namslau, den 27. Juni 1877.

Terrains zur Schtnsvocken-Inipfung.
Es find zu bestellen:

Für Sonnabend den 30. Juni:
. Sämmtliche Geimpften von W-allendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf, 10V, Uhr; ·
. Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sofienlhal zur Revision in ·Noldau, l1«f« Uhr-
. Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Stetnersdorf, B Uhr

Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 4-V, Uhr.

FOU-
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· · Für Sonnabend den 7. Juli:
. Sämmtliche Geimpften von Schwirz und Städtel zur Revision in Schwirz, Punkt «s,11 Uhr;
. Sämmtliche Geimpsten von Dammer zur Revision, 7,3 Uhr;
. Sämmtiche Geii»npft.en von Sterzendorf zur Revision, 4«,«« Uhr;Sämmtliche Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und Zk»hannsdorf zur Revision in Steinersdorf, 6 Uhr.

» » » Für Sonnabend »den» . Juni: »  »1. sie »»?n»iysliäg»e von Damnig und Ellguth (sowohl die 11ährigen als auch die 121ahrigen) zum Jmpfen in E-llguth.
un r;2. »S»»iZie»»Iä?»»ni,1«itl»i»cgen Geimpften von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mühlchen zur Revision in Windisch-Marchwitz,
un « r;

B. Die sämnitlichen Geimpften von Minkowå»ki us» Sand; z;»ir R»kvisioi;»in Minkowski, Punkt 5!J, Uhr.ür itwo· en . u:Die sämmtlichen Geimpften von Deuts»ch-Marchwitz und AltstaiZzu-r Revision in Deutsch-Marchwitz, Punkt 5«-«, Uhr.
» »» » » Fur Sonnabend den 7. Jul»i»: »

Die sammtlichen Geimpften von åDamgg unti» Ellguth zå1ö 2)Ivisi»on in Ellguth Punkt 5«-, Uhr.
ür onna end den . Jan :

Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen zur Jmpfung in
L"r3e"dVri«»Nachmi««J9 4 Uhr« Für Donnerstag den 5. Juli:
1. 3ä»r;m»t»liche Jn»ipflUik»ige von Schadegur (sowohl die neuge-borenen als auch die zwölf1ährigen) zur Jmpfung in Schadegur,

a mi tag r;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf zur Jmpfung in Groß-

VUtschka"« NadF""«a9 47»« Uhr« Für Sonnabend den- 7. Juli:
Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr;
Hennersdorf hat sechs ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach»Lorzendorf zu senden, Nachmittag 37, Uhr.
» » Fur DonnerstaEden 12. Zu i:

1. Sämmtliche Jmpflinge von Schadegur zur» Revision in chadegur, achmittag 2V, Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Butschkau, von Charlottenthal und Friedrichshilf zur Revision in Groß-

V«tschk«U« N«chm«««9« «« Uhr&#39; Für Sonnabend den 14. Juli:
Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz (sowohl die neugeborenen,

als auch die zwölsjährigen) zur Jmpfung in Hennersdorf, Nachmittag 4 Uhr.
Fur Sonnabend den 21. Juli:

Sämmtliche Geimvften von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in Henners-
dorf, Nachmittag 4 Uhr.

Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder
pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.

Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-
blattes pro l875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Genieindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die E-stern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Ver-zeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kan-n, anzulegen und zurückbehalten.

§ 2I. Durch die rechtzeitige Be-kanntmachung der öffeiitlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,
Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen� des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 -�§ 1 Ziff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukonimen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Guts-vorsteher und Polizeiverwalter in den Städteu sind bei Qrdnungsstrafe
verpflichtet, den öfsentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städteu, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesehes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesehes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der -Kvntgl. Londrath. Stricke Contessa.. - - �- � - � ---. -- , , , ,,,,  ,,,, , ,,-·-�,,, , ,, ,, , «. « , . .-
Brieg, den 25. Juni t877.

Bekanntmachung.
Diejenigen Reservisien und Wehrmänner, welche wegen Dienstunbrauchbarkeit aus jedem Mi-

litiir-Verhältniß auszuscheiden oder wegen Felddiensiunfähigkeit hinter die letzte Jahreoklasse der Reserve
oder Landwehr zurückgestellt zu werden wünschen, haben sich baldigst bei ihrem Bezirks-Je-ldwebel in Namslau
behufs der ärztlichen Untersuchung beim Ober-Ersatz-Geschäft zu melden.

Die Ortsbeb"o«rden werden ersucht, qu. Mannschasten hiervon baldigst in Kenntniß zu sehen.
.Königliches Landwebk-Bezirks-Comman do.:-. « « , : " " T : E«-,x---«  -.x».j.-  . . .

Nothwendiger Verkauf.
Das dem S-tellenbe.siizer Friedrich Giese zu Constadt get)örige Bauergut No. t4 zu

Polnisch-Marchwitz soll im Wege der Resubl)astation
am IS. Juli l877, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimcner Nr. l, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 23 .Hectar 27 Akt 50 Ouadratmeter der Grundfieu er unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuci« nach einem Reinertruge von 224 Mark 50 Pf» zur
Gebäudes«-uer nach einem NuHungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

DOH-
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Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kanflsedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Nealrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuscblages wird am 19. Juli 1877, Mittags
I2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. K-öniglicI·)es Kreis-Gericht.

Namslau, den t9. Juni 1877. per Subl)aslnlious-lllitl)let.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Johann Mikosch gehörige Freistelle No. 8 zu -bönigern soll im Wege

der nothwendigen Suhhastation
am I9. Juli 1877, Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. l, verkauft werden.
Zu den Grundstücken gehören 6 Heetar l0 Ouadratm--ter der Grundfteuer unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 44 Mark 67 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut5ungswerthe von 36 Mark veranlagt.

- Auszug aus »der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Vureau It. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Bersteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 20. Juli 1877 :7Jkittugs
IT Uhr ebenfalls hier verkündet. König! Kreis-Gericht.

Namslau, den l. Juni 1877. sitt&#39; SnbhnI1ulions-Mütter.

Bekanutmachuug.
Zum Kommissar für Auf- und Annahme von Testarnenten und letztwilligen Verfügungen

pro III. Quartal 1877 ist
Herr Kreisrichter Freiherr von Nokdenflycht

ernannt. ·
Namslau, den 20. Juni 1877. -  K-önigliches Kreis-(«C3er-seht.I Bekanntmachung.
Nach einem Erlaß des Herrn Ministers für geistliche &c. Angelegenheiten und für Handel 2c.

vom 6. April er. ist der Grundsatz aufgestellt, daß den amtlich bestallten Fleischbesehauern, um die
bisher stattfindende maßlose Concurrenz bei der Fleischbeschau zu hindern, bestimmte Bezirke über-
wiesen werden, auf welche sie sich bei der Ausübung ihrer Functionen zu beschränken haben.

Auf Grund dieses Erlasses wird nunmehr hierdurch, da der eine der 4 Herren Fleischbe-
schauer sich mit ganz geringer Thätigkeit begnügt, die Stadt für die 3 anderen Fleischbeschauer in
Z Bezirke eingetheilt.
I. Bezirk umfaßt den östlichen Theil der Stadt, welcher begrenzt wird von der Peter-Paulsstraße,

dem Ringe und der Mittelstraße. In diesem Bezirke wohnen folgende Fleischer:
I) Fleischer Knobloch, L) Fleischer Krichler sen., Z) Fleiscl)erwittwe Frist, 4) Flei-
scher Pt;ka, 5) Fleischer Lorke, 6) ,«�Sleischer Robert Liebschwager.

II. Bezirk umfaßt die mittlere Stadt auf der siidlichen Seite zwischen der Mittel- und Schulstraße
und zwischen der Peter-Paulsstraße und Brangasse und die Häuser 207, 209. In diesem
Bezirk wohnen folgende Fleischer:

1) Fleischer Weber, 2) Fleischer Krichler jun., Z) Fleischer Becker, 4) Fleischer
Walter, 5) Fleischer Wolfs.

III. Bezirk umfaßt den westlichen Theil der Stadt von der Schulstraße und Braugasse an bis an
das deutsche Thor. In diesem Bezirke wohnen folgende Fleischer:

I) Fleischer Raßler, L) Fleischer Heinrich, Z) Fleischer Spiegel, 4) Fleischer Rohn-
stock, 5) Fleischer Hartmann, 6) Fleischer Paul Liebschwager.

IV. Bezirk umfaßt die polnische und deutsche Vorstadt mit dem Fleischer Polifka.
Diese Bezirke werden nun derartig vertheilt, daß

der Fleischbeschauer Stephan den Bezirk I., der Fleiscl)beschauer Kowall den Bezirk II., der
Fleischbeschauer Kriehler den Bezirk III., der Fleischheschauer Giittlich den Bezirk IV.

als seinen Wirkungskreis zngi-theilt erhält.
Die Untersuchung bei Hausschlachten in den einzelnen Bezirken werden ebenfalls von den

für den betreffenden Bezirk bestallten Fleischbeschauern besorgt.
Vorstehende Bekanntmachung tritt mit dem 1. Juli er. in Kraft.
Namslau, den 22. Juni 1877. Die Polizei-Verwaltung.
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Be-kauntmachnng.
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 11. Mai c. findet an Stelle

des am 12. März c. wegen der Rinderpest ausgefallenen Viehmarktes
Mitttvoch den l8- Juli er.

hierorts Viehmarkt statt.
; Z zNamslau, den 1zkF.f»zJuniz-1877. P e r ZU a g i st r a t.

Bekanntmaehnn .Zur Verzinsung nnd Amortisation des von der ProvinzialLilfs-Kasse für den Reparatur-
Bau unsrer Kirche entnommenen Darlehns, sowie zur Deckung des jährlich nothwendig gewordenen
Zuschusses zur Kirchkasse hat die Gemeinde-Vertretung in ihrer Sitzung vom 24. Mai e. beschlossen:

1. von den evangelischen Hausvätern der Stadt einen jährlichen Kirchen-Beitrag von
6 Prozent der Summe der jährlichen Staatssieuern mit Ausschluß der Gewerbe- und An-
rechnnng der halben Grundsteuer,

2. von denjenigen der Landgecneinden 4 Prozent derselben Steuern einzuziehen, und
Z. diese Kirchen-Beiträge zunächst nur für die Zeit vom 1. Juli 1877 bis 31. Dezember 1878

in vie-rteljåhriaen Raten zu erheben.
Diesem Beschlusse ist Seitens der Königlichen Regierung zu Vreslan durch Verfügung vom

8. Juni c. die erforderliche Genehmigung ertheilt worden, so daß nunmehr mit der Einziehung
der Kirchen-Beiträge vorgegangen werden kann.

Wir haben daher mit der Einziehnng der städtischen Kirchen-Beiträge Herrn Kämmerei-
Assistenten A. Richter hierselbst, mit der Einziehnng·derjenigen des Landes die Orts-Steuer-
Erheb» der betreffenden Landgemeindeu betraut. Die Kirchenbeiträge werden mit dem ersten Tage
jedes Qnartals fällig und sind gleichzeitig mit den Staatssteuern des betreffenden Monats zu
entrichten. Auch die Herren Vorsteher der Gutsbezirke werden ersucht, die auf
sie fallenden Kirchen-Beiträge an den Steuer-Erheb« der betreffenden Land-
gemeinde abznfiihren.

Namslau, den 26. Juni 1877.

Der errang. Gemeinde-;etrchen-Rath.
«BekarIutnrachnItg.

Die Zinsen für die bein1Vorfchuß-Verein zu Namslau angelegten Kapitalien pro I. Semester 1877
werden vom 2. bis 14. Juli im Kassenlokale des Vereins zur Auszahlung gelangen und wird
ergebenst ersucht, die Zinsenbeträge in diesen Tagen bestimmt abzuheben, � welche andernfalls
zinslos asservirt werden müßten. -� Sofern die Kapitals-Eigenthii1ner die Zinsen nicht persönlich
in Empfang nehmen können oder wollen, so sind die beauftragten Empfänger mit Vollnracht zur
Quittungsleiftung zu versehen.

Namslau, den 27. Juni 18J7. · »
Der Vorschus;-Verein, ecngetr. Genossenschaft.

H. Richter, Kassirer.

Psckdc-Bix«kkllUf.
Sonnabend den 30. Juni I877 Vormittags II Uhr soll auf dem Execierplatz

bei der Reitbahn der 4. Eskadron ein zum Reitdienst nicht geeignetes Pferd � Remonte 1875 �
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Namslau, den 25. Juni 1877.
.Königl. Commando der 4. Cskadrou 2. zSchlesifchen Dragoner-Reaiment No. 8.

Die Herren Distribuenten, welche zu dem am 9. Juli c. staufindenden
Verloosun«:sfeste, Thierschauloose zum weiteren Verkauf vom Unterzeichneten über-
nommen, werden freundlichst ersucht, die Beträge für entnommene Thierschauloose
nebstz»der Nachweisung der Abnehmer von Loosen bis zum 3. Juli Abends 6 Uhr
abzufahren.

Namslau, den 27. Juni 1877. » » » · » »
per Vorstand des landwrrthschaftkul)en Vereins.

» (gez.) Langner, Schatzmeister. Z Z
Die durch Herrn «;3·apkikvkf. G. (-». I-I-ca.-c-lasse in Betrieb gewesenen

Dampfdrefchmafchinen
empfiehlt zum Drusch und bittet um baldige Bestellung · » ·

N.-Mist«-zu. v. O0llam ;Ium0r.
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· J I&#39; Dem geehrten Publikum der Stadt utdAuknon« Umgegend zeige ergebenst an, daß ich in meinein
Dienstag den 3. Juli d.  Hause eine

Vorm. 9 Uhr sollen vor resp. im Auctions-«
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

i Mi«iwisischi»s- i Sis»sm«schi»s- ;::3;E»:«;..Ei.«kkk- W-::..«3.-I.E:.s::.:.s::gI.IE«M.«::
1 Nähmaschi"e« 1 Laus l«leVeckm« töhre Bratkasten Ofenthiir-n all
FkUsU�l«lVagetI, 200 Stück· VÜchk1�, eisernen Haus- und» Kiichenger:·ithe,»soe-
1 Kalb, 2 OeldrUck-Bk1hek Und w1esammtl. B·auartrkel neu angefertigt
F GIagschmnk und auch reparcrt weiden.

- . - Bei prompter und reeller Bedienung bittet

II.-Irr gerichtliche Znctionss-Tommissorius EIfkap«L-ndmng
·    · « Joseph t·t-Onkel.

�s:-»Es- Ae»-! Bandwurm mit Kopf, H«-is-Mc!
Spnlwt«irnIer, WTadenwI«lruIcr

entfernt vollständig gefabr- und schmerzlos nach neuester eigener Methode (auch brieflich).

Richard Molu«mann ;ljioI�l�e-i in Si-ct1I«e-i.
Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstan.det anzuwenden.
Die meisten -JJkenschen leiden an diesem Uebel und werden dieselben

größtentheils von den Aerzten als Blei«l)siichtige und Blutarme behandelt.
Meine Broschiire ,,Ouälgeister« 50 Pf.
Sichere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind: Der wahrgenommene

Abgang nudel- oder kü1«biskernähnlicher Glieder und sonstiger Würmer.
Mttthmaßliche Kennzeichen sind: Blässe des Gesichts, matt« Blick, blaue

Ringe um die Augen, Abmagerung, Be-rschlein1ung, stets belegte Zunge, Verdauungsschwäche, Ap-
petitlosigkeit abwechselnd mit He-iß&#39;uunger, Uebelkeiten, sogar Ohnmachten bei nüchternein Magen,
oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuel-Z bis zum Halse, stärferes Zusamnienfließen des
Speichels im Munde, Magensäure, Sodbrennen, häufige-Z Aufstvßen, Schwindel, öfterer KOPfschmerz,
unregelmäß1ger Stuhlgang, Jucken im After, Kohlen, Rolle-rn und welleuförmige Bewegungen, dann
stechende, sang«-nde Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfeu, Menstruationsstörungen.

Das Mittel schließt Cousso, GranattVurzel, Santouin und Camala vollständig aus und
ist sehr leicht zu nehmen.

Atti-fte aus der ganzen Provinz Schlesien sind einzusehen.
In Namslau bin ich zu iprechen nur Freitag den 29. Juni im Hotel

»zum schwarzen Adler« von Vorm. 9 Uhr bis Nachen. 5 Uhr.
Richard M0hr1nann i.

(lBefck1äft8«Erösfnu11. , q·
C

Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige hierdurch ergebenst an, daß ich in
dem Hause des Ui)rnmeher Herrn Thule-us a II n, Ring- nnd
Scht«itzetIstraszeneeke ein

Speeerei- und F-erbewaarenz, Tobak- und
Cigarren-Gefchaft

etablirt habe, welches ich einer gi"uigen Beachtung empfehle.
Es wird jederzeit mein äußerstes Bestreben sein, allen Anforderungen aufs Beste zu genügen

und sichere der geehrten Kundschaft reelste Waare, «pron1pteste Bedienung und bilIigste Preise zu.
HochachtungsvolI

Wiss« es-» Ei-2w.ks.
4--

Nebst Beilage.
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strnetion empfiehlt die

O)iafchinen-Bau-Ansialt
; ; G. -(�-.IiIXc«t·e««C9fMe5-«««. « ;

Großer Ausverkanf. g

Gras«
-fkIu8oer.k«cuuI3.

U.-I-)ZJI(JaSII M
aa9o.1H9

Das reichhaItige Lager, bestehend atisPorzcllguiI ,GIqg ,
Weiß-, Wollcit-, n. Kurzwa-wen, aus der
Eh-tner�sohen c0notxkstnasse wiss zu seh

« billigen Preisen an-Iverkauft. . »
» b b b lGinem geehrten Publikum von Schmograu und

; Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die
der verwittmeten Frau Hilscher gehörige

innen und außen glasirt, vorzügliches. «s(,0JsI&#39;s-Es»-FIE-
Fabrikat, namentlich große Dimensionen u. pachm,«zsp »b«»«,m»sp» hab«
C · Jch werde mich bestreben, durch gute Arbeit

. zu soliden Preisen mir die Gunst der geehrten Kun-
· » den zu erwerben und bitte um gütige Beachtung.

autzerordentlcch feuerfest, Normal-Formen Sch.mograu, im Juni 1877.
per Mille !-t5 Mark, sowie Chamotte- FI.z9(11.jszh stl.9h191.,, . )Waaren an« Art empfiehlt Ue J g Schniied nnd Masd1incniu1Iu«r.

I)e111;s(3I1e TI10I1I«(3hI«eI1- « Eifer-cbahnfchieneII
und Cham0tte-Fabrik : TIERE· UND s?«-»åulcn

. » . zu Bauten offers« sehr billcg
H! Munst9I«berg I« Sold« I Eisenhandlung J0s6f F1�ä11k9I.
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«§�c-»Ist»-·(-I·-(--« Jflu.8·«e»)(---see,
von D bis l0 schön spielend«-n Stücken, darunter ganz große mit Glocken nnd

zu

Wintermalz

Tron·nneln, etwas noch nie DageweseneS, sind wieder angekommen und empfehle solche
bill1gsten Preisen. · ·J ul1us Wz10nteek.

hat wiederum zu soliden Preisen abzugeben

E-». W. »-«-«·«-er-.-s Malzfabrik.
Breslan, St(-rnstrafze 3.

N·ihmafchinen s
s O

als: Wheeler sc Wilsoii, Frister sc Noßmann, Pollak sc Schmidt, Original
Singer, Mediitm nnd deutsche Singen Loewe, Circnlar Elasiik, sowie Hand-
maschinen sind In bekannter Güte zu bedeutend l)erabgesetzten Preisen stets auf Lager bei

Julius WZi0ute(3k.
� einen werthen Kunden und hochgeschätzten

Herrschaften von Stadt und Land beehre ich
mich ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich Meine
�g8erlit1att vom 1. Juki c. ab nach
dem (Hel)oft der verw. Frau gereis-
«El)terarzt «Eljreme (Z3ahnljofstrasZe)
verlegt habe.

Jch bitte, das mir so reichlich geschenkte Ver-
trauen auch hier zu bewahren und mich mit wei-
teren geehrten Aufträgen zu erfreuen. Mein Be-
streben wird es sein, nur gute und preismäßige
Arbeiten zu liefern. HochachtungsVoll

» .

August 1husa jun»
» Schmiedemstr. u. Wagenbaner.

Zu Bauten offerirt billigst
lIisenbalmsei1ienen,

Träger, Säulen, Walz-
u. gesehm. Eisen,

l)rahtnägel
in allen Dimensionen

, D1-sIt!0IIk0I(I-
ljikscIs0ts.

Jedes Quantnm saure Kirschen kanft
zu höchsten Preisen

Wen-I·-es Je-Ists

Namslau, den 22. Juni l877.
Mit dem heutigen Tage habe ich den

Nicht-Verkauf meiner Nieder-
lc1ge in das Haus des Herrn Santer-
tneisier Barth (frühere 9Posi)
ans der Sel)t«itz;etsstraße verlegt,
und bitte ich, alle Aus;enstände nur an den
jetzigen Verwalter Herrn Münzer zu zahlen.

Jch werde auch in dem neuen Lokal
nur beste Mehle verkaufen. und mir das
bisher geschenkte Vertrauen zu erhalten
bemüht sein.

Crenzburg, den 2Z Juni 1877.
Rechte-0(1er-Uter-bliible.

A.  HeiI1emi-Hin. «
Briickenwaagen und

Viehwaagen
werden in meiner Werkstätte kkparirt, erstere
unter Garantie neu angefertigt.

Eis«-nhandlnng

- z IoI"ep!«1 (!""«ränlTek.-
Z« c2«i«-» i-ei 0. 0pitz i» Namslau:

« Der 3lierl)enlinecht
preis-Yc«rkchnnng aller im Handel vor-

kommenden l!Bkgenl1ändc
nach -JJiark nnd Pfennigen

Bernstadt i.XSchl. » von A. I(llII(ä.
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.s�-5«-.i«öc-, Verein kt)kmisct)ek Inmitten
zu sank-an (Stat. d. Bregl.:Freib. Bahn), Bres1au (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und KIerz(l0rk (a. d. schles. Geb.-B.)
Unter Gehalts-Garantie osieriren wir unsere bekannten Dünger-Prüparate sowie die

sonstigen gangbaren Düngmittel.
Pro·ben»und Preis-Courante auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabr1kpreisen übernimmt   Bkaeuek, Oels»

F Gegemvärtig  TaUfcUd Abonncnteu!! J

; ecline4tr»JF3»gevlati
,,(IBerkiner 8onntaY8Bkutt  TMuYtrirte8 Æitzblutt ,,ULK«

Recel1haltigste u. lnlltgfte deutsche Zeitung.
Politische Zeitung � Berliner Lokal- uns! G-erie11tszeitung �- ()0mmun-riet; � Provinz-
zeitung � Interess-rotes Feui1let0n � spannende II-0mune erster Aut0ren � Handels-
zeitung nebst v01lstän(1. c0urszettel �� lJnterrie11ts- und l«Jrziel1ungswesen -� Zal111·eiehe
spe2ial-c0rresp0n(1enten � Privat-�I�e1egramtne �- Pa1·laments-Verhandlungen �-

Ziel1ungs-Liste der preuss. L0tterie � -4nzeigeb1att.

Ort:

!- , , , ,-,

;?ivani1ements-Sct)ein. l
An das Kaiserl. Postamt zu

Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf das

,,·33erl·tner ««·Eageblatt«
« ,,»IJerlincr Sonntag-zbIutt«« nebst um! «(if(?Iitzblutt ,,l1I.K«
« pro III. O.uartat 1877 für 5 Mark 25 Pf.

O· 0 · o 0 o o 0 0 0 0 0 0 i 0 o . --

Name des Bestellers:
0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 O O !

MPO� Von heute ab befindet sich mein Bm«·eaU« 0(1 dzisajsZeg0 dnia. znaj(lu·je sie; kance11a a
Hchiik3ensttake Yo. 53 2 Treppen geradeüber
der E-mil Hoffmann�schen Brauerei.

Jch empfehle mich zur Fertigung von Klagen,
Kaufvertrc«igen, Gefuchen, -Befchwerden
2e., sowie zur lu1terbringung und Beschaffung von
Geld und Aufnahmen von Lebens- u. Feuer-
versicherungen.

Nams-lau, 14. Juni 1877.

» F Julius spiller.

T!
moja ne st,rzele(:kie»j u1icy No. 53, L. ws(:h(")(1
1)r0st0 naprzeciw1)iw0warstwie Eint!-r H0iTmanna.

P01e(:am sie; (10 spisa.nia ska1·gi, k11pnyeI1
k0ntralct6w, pr0Z1))", niewyg0(1y i. t. (1., jak do
umieåceuia i st:rraI1n0s«-.ci pini(»3(lzy i p1«zyj(xcii1.
up(-3wnienie1«i Z)-cis« i 0g11in.

Namys)(6w, dnia. 14. Czerwco. 1877.

·IIsIluS Ss)illts-I·.

I� Dem Wunsch Viele-r zu genügen werde

ich noch 8 Tage PhUtUgkllphlcII
C Stück zu l Mk. 75  anfertigen.

I. Essai-I2IIp«, Pholograph.
Z. Z. in Namslau bei Fr. Breite:-.

Hausvcrkauf.
Ein neugebautes massives Haus, auf einer

Hauptstraße gelegen, mit großen Kellern, Stallun-
gen, ist zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I· Meine bei Johannsdorf gelegene
Wiese hat der Herr Förster siebenl1uur aus
Stekzcndorf unter Aufsicht.

Bauekgutszbesitzer z»».(tlsn8
aus Grambschüi3.

Meine mir gehörige

Fu-igärtuerstellc
No. 25 zu Grambschütz und eine daselbst gelegene
Wiese bin ich gesonnen baldigst zu verkaufen.

Grambschütz, 18. Juni 1877.
« J. sank«-«.



rathe un(l blaue 1)inte in Flaschen, s0wj Die von der verw Frau Gerbermeifter Rösch
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schwarze schreib- und 00pir-l)inte, vialette,e » [Wohiitiiig5veruiiethitiig.]
in · - De

auch schwarze und blaue 1)inte nach (le

1lIaass;
Brie1«papier und ()0uverts in allen Grössen,

beides zusammen auch in Carl-.0ns;
stahlfe(1ern in grosser Auswahl;
schwarze, rathe, blaue und grüne l(rei(len,

weisse un(l« blaue St-angenlcrei(le, schiet�er-
si;i1fte , Bleistit�te , llalter , siegellaclc,
0blatjen;

flüssigen Leim, Bureaugummi, I-eiinpinsel;
N0tizbiicher, schreibe- nn(l ()0ntobilcher in

allen Gri")ssen;
B0u(1uets- un(l �I�0rten-Papiere, spitzenb0rten

in Schranke;
(3�cratulati0nsl(arl«-en un(l Pathenbriefe, die

neuesten Muster in grosser Auswahl,
empfiehlt einer geneigten Beachtung

CI. 0s)«-.

Mafehinenftroh,
zu verkaufen k-ei Hey(le1«, in geschenkt.
-H---..----� �- --«--� «� - -. -» � --� -� - · --- -� - � - - -- -�--«

(!kuie goldene Sil)alzliatmmkr
der Gesundheit, der Wiedergenesung für alle
Leidenden, welches auch ihre Krankheit sei, ist
das große K"rankenbuch: »der Tempel der
Gesundheit!« Möge es Jeder lesen, der einer
Hülfe bedarf. Für 1 Mk. voii E. SclllkslUgct,
Berlin s., Neue Jaeobstr. 6 zu beziehen.

I O.

Auf der Königl. Doinaine R-IebnIg
Kreis Brie·g findet ·

km iukl)iigck Sein-kfit)affek
Stellung. Aiitritt bald oder zum l. Juli.

Ein oerbeirutli. 8el«1iiferIineebt
findet sofort dauernde selbstständige Stellung bei
einer kleinen Mutterheei:de auf der

. - 1)0--MS S»!.(0I«1.ss.(-XIV!-..
Einen jung-en Rimsi-

zuiii Mehlverwiegen siicht
A. D. l-lcinemann in Nam·3lau.

- Die der Frau Züchiierineister Daniel hier zuge-
si"igte Beleidigung widerrufe ich und leiste hier-
durch öffentliche Abbitte. Schiinnin, Züchner.

Auf dem Wege von Nassadel bis Simmelwitz
ist eine Trompete verloren worden. Der

il
e

H

bewohnte erste Etage am Wass:rthor, dicht an der
Pkl·)M.kt1ade, ist zu vermietben und 1. Oktober zu
beziehen Näheres daselbst zu erfrage �-.-D. -  » - - - » - O »-VII. « -
; [V e r»m i e t h u n g ] Eine Stelliuacher - Werk-
«-statt nebst Wohnung und Zubehör ist zu vcriniethen
und I. October d. I. zu beziehen.
- Bunhe, Bäckerinstr.
E [-V ermi et hu n g.] Der ganze 2. Stock, bestehend
aus 6 Stiiben, Entree, Küche, sowie Zubehör, ist
zu� Michaeli er. zu verniiethen.

(-I0I(ISt-(-In.

. Zu· vermiethen: zwei Stiiben mit Küche und
dem nothigen ·Beigelaß, iind bald oder Michaeli
zu beziehen bei R. .Krichler, Bäckerinstr.

[V er iii i eih ung.] In iiieineinHause, Krakauer-
siraße, istder ganze 1.Stock, 4 Stiiben,Küche, nebst Zu-
behör ganz oder getheilt bald zu vermiethen.

i F. Karlowski).

i [Veriniethung.] Das voii dein Herrn Ser-
geanten Winkler bewohnte Quartier ist wegen
dessen Versetzung von Michaeli ab zii veriniethen.

M i e d e elf.

[Vermietbuiig.] In meinem Hause ist die
1. Etage, welche von Herrn Premier-Lieutenant
von Schalscha bewohnt wird, vom 1. October
ab ganz oder getheilt zu vermieihen.

Otto Faltin.
[Vermiethung.] Schi·itzenstr. ist ein LadFi

nebst Wohnung (2 Stuben, Ki"iche nebst Zubehör)
vom 1. October ab zu veriniethen, uiid mi 2. Stock
eine Stube nebst Zubehör bald zu beziehen.

F. I(arl0wsl1y.

» M-onta»a, den 2. Juli Nachniittag l Uhr
gwird die Fenerarbeitei·-J�nnung das
· J-o hu-iiiiis-Ostsee-tal
abhalten, wozu die betheiligten Herren Mitineister
ergebenst ein-geladen werden.

e Die Mitglieder der Sterbekasse werden ersucht,
die Quittungsbücher mitzubringen.

« Der Vorstand
der bereut-. F-euerarb.-Jniiiiiig, und Stcrbekassen-Verein.

. Dinstag den 3. Juli Nachmittag -l Uhr
wird die hiesige Biicker·Jnniing das Johanni-
Ouartal abhalten, wovon die betreffenden Mit-
glieder in Kenntniß gift-tzt weiden.

D e r V o i« st a n d

Auf heute, Donnerstag den 28. Juni ladet

, zum Schwciiiaiisichicbeii
Finder wird gebeten, dieselbe gegen gute Beloh-« . UUd 2II"IkstI1bcIIdVkVc
nung abzugeben bei Joseph Hirsch, IkskbMst Eis! Ach!-TO, V0TM- "I«IIIIS0-

Scluieidernieistcr in Namslau.. Früh 9 Ah: g8el1�iviirfl nnd gIell�sl�eiseh.

-is - · Dieses Blatt ersch;nt w-ö«chentliehleinmal: iDt;niierötui ö,:-für den viert-eljährlichen Pränunierationspreis VI60» Pf» tn�s· Haus geliefert 70 Pf. � Die JnfeiJtion0 ehiislfken betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile auskleiner Schrift, größere»Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnsera,tes ent-
sprechender NcIbatt ge1vcchtt� Yie Gxpedition des ZiTam5kauer ;-«ireisbcatte5.




